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Tageblatt .
17«. Erscheint tLg sich.Preis vierteljährlich in Durlach I Mk . SPf.

^ Zm Reichsgebiet 1 Mk. W Ps. Freitag den 3 . Dezember
ue. Kadischer Landtag.

Karlsruhe , 2 . Dez . f7 . Sitzung der
zweiten Kammer .) ? Am Rcgicrungstische :
Minister Eisenlohr , Ministerialrath Glöck¬
ner . Präsident Gönner eröffnet 11 ', Uhr
die Sitzung .

Verlesung der Einläufe : Petitionen der
Gemeinden Meersburg , Immenstaad und
Unteruhldingen die Bodcnseegürtelbahn betr .,
ferner eine Interpellation der sozialdemo¬
kratischen Fraktion über die Vorgänge auf
dem Petroleummarkt , die Erklärung des Abg .
Eg lau betr . seine Mandatsniederlegung .

Minister Eisenlohr übergibt die Akten
über die Erhebungen betr . die Wahl in
Durlach -Land .

Auf der Tagesordnung stehen Rechnungs -
nachwcffe für 1894/95 .

Abg . Schüler (Ctr .) erstattet den Bericht
über Titel Xlk . der Ausgaben und lll . der
Einnahmen (Heil - und Pflege -Anstalten ) und
Titel XIII. der Ausgaben und IV . der Ein¬
nahmen (Polizeiarbeitshaus ) . Die betr . Po¬
sitionen werden für unbeanstandet erklärt .

Abg . Frank ( nat . - lib .) berichtet über
Titel XIV . der Ausgaben und Titel V . der
Einnahmen <Landesstatistik Titel XV. der
Ausgaben und Titel VI . der Einnahmen
(Förderung der Gewerbe ) und Titel XVl . der
Ausgaben und Titel VII . der Einnahmen
(Förderung der Landwirthschaft ).

Abg . Pfisterer (Antif .) dankt der Re¬
gierung für die zur Hebung der Landwirth¬
schaft bestimmten Maßregeln , hält sie aber
nicht für ausreichend . Er wünscht im Interesse
der Landwirthschaft Zölle auf Tabak und
Hopfen .

Präsident Gönner macht darauf auf¬
merksam , daß einem früheren Abkommen ent¬
sprechend Wünsche und Anregungen nicht bei
den Rechnungsnachweisen vorgebracht werden
sollen , sondern bei Bcrathung des Budgets .
Er fragt an , ob daran auch in Zukunft fest¬
gehalten werden solle ; das Haus stimmt zu .

Die Titel werden für unbeanstandet erklärt .
Abg . Weber - Osfenburg (Etr .) berichtet

über einige weitere Titel (auf der Tribüne
unverständlich ) und beantragt Giltigkeits¬
erklärung , die beschlossen wird .

Schluß der Sitzung 12 Uhr .
Die Interpellation der sozialdemo¬

kratischen Fraktion über die Bewegung auf
dem Petroleummarkt hat folgenden Wortlaut :
„ Sind der Großherzoglichen Regierung die
Vorgänge in Mannheim betr . Gründung eines
Petroleummonopols bekannt und welche Maß¬
regeln gedenkt die Regierung dagegen zu er¬
greifen ? "

Tagesueuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 2 . Dez . sKarlsr . Ztg .) Seine
Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag in Schloß Baden einen längeren
Vortrag des Geheimen Legationsraths I) r . Frci -
herrn von Babo entgegen . Zur Mittagstafel
waren sämmtliche Herren des Hofstaats aus
Karlsruhe ungeladen . Dieselben brachten bei
diesem Anlaß Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin ihre Geburtstagsglückwünsche dar .

ch Karlsruhe , 2 . Dez . Gestern wurde die
Tbeilstrecke Karlsruhe - Ettlingen der Albthal -
bahn ohne besonderes Cercmoniell eröffnet .
Gleichzeitig stellte die bisherige Lokalbahn
Karlsruhe - Ettlingen ihren Betrieb ein . Die
neue Bahn erfreute sich in den ersten beiden
Tagen einer außerordentlich großen Frequenz .

ch Karlsruhe , 2 . Dez . Die in mehrere
Blätter übergegaugene Nachricht , daß der in
seiner Wohnung in der Wilhelmstraße erhängt
aufgefundcne Schreiner Ludwig Schmitt
nicht Selbstmord begangen habe , sondern einem
Verbrechen zum Opfer gefallen sei , bestätigt sich,
wie wir zuverlässig erfahren , nicht . Schmitt
litt schon seit längerer Zeit an Schwermuth
und hat die That offenbar in einem Anfall
geistiger Störung verübt .

* Durlach , 3 . Dez . Anläßlich des Ge -
burtsfcstes Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin haben die Kasernen
Flaggcnschmuck angelegt .

O f f enburg , 30 . Nov . Heute verließ Herr

Einrücki-ngsgcbühr per viergespallenc
Zeile s Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens 11 Uhr Vormittags. 1897.
Direktor vr . May unsere Stadt , um die ihm
übertragene Direktion des Progymnasiums in
Dur lach zu übernehmen . Herr May war
16 Jahre lang am hiesigen Gymnasium thättg
und ist so mit der Wirksamkeit der Anstalt
und ihrem Aufblühen auf ' s Engste verbunden .
Aber seine Thätigkeit beschränkte sich nicht auf
dieses berufliche Wirken . Als Mitglied des
Bürgerausschusses nahm er an allen Fragen ,die das Gemeindeintcresse und das Gemcinde -
wohl betrafen , lebhaften Antheil , sodaß wir
sein Scheiden auch in dieser Beziehung lebhaft
bedauern . Herr May war ferner ein eifriges
Mitglied der liberalen Partei und entfaltete
als solches bei allen Gelegenheiten eine rege
Thätigkeit . Auch seine Betheiligung am ge¬
selligen Leben darf nicht vergessen werden und
da er bei verschiedenen Gelegenheiten durch
Vorträge den geistigen Interessen diente , so ist
es erklärlich , daß man ihn mit Bedauern
scheiden sieht und mit den besten Wünschen in
seine neue Heimath begleitet . In den letzten
Tagen fand eine Abschiedsfeier zu Ehren des
Scheidenden statt , die ihm bewies , daß er sich
die Anerkennung seines Wirkens hier gesichert hat .

Kehl , 1 . Dez . Kaufmann Marzluff
Eheleute , deren Anwesen vor einigen Tagen
niederbrannte , wurden , lt . „Kehler Wchbl ." ,
gestern Nachmittag wegen dringenden Verdachts
der Brandstiftung verhaftet und in das hiesige
Amtsgefängniß abgeführt .

— Große Schneestürme werden vom
Schwarzwald gemeldet . Eine Unmasse von
Bäumen sind entwurzelt worden . Aus St . Märgen
wird berichtet , daß der Schnee meterhoch liegt ,
sodaß der Postverkehr sehr erschwert ist . Zwei
Bahnschlitten mußten vorgestern früh mit
6 Pferden bespannt geführt werden . Der heftige
Schneefall hält an .

Deutsches Reich.* Berlin , 2. Dez . Die „ Naüonalzeitung "
schreibt : Auf dem Panzerkreuzer „ Deutschland " ,der nach Kiaotschau geht , werden etwa
100 Marinesoldaten sich befinden . Das De¬
tachement gehört zu der gewöhnlichen Besatzung ,
jedoch wird erwogen , weitere Abtheilungen von
Seesöldaten hinaus zu senden , damit die Ma -

FeuiUeton . 48)

Die blinde Gräfin .
Ein Familien - Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
Am Sarge der blinden Gräfin hatte der

junge Graf sich das Gelübde auferlegt , das
eigene Herz zu bezwingen und wenigstens den
Lenz erst erscheinen zu sehen , bevor er die
Mutter seiner Hildegard zum zweiten Male um
ihre Einwilligung » tten wollte . Der alte Groll
mußte erst mit den alten Erinnerungen in dem
Schlosse schwinden. Vergessen mußte er, daß die
Geliebte nahe daran gewesen , sich mit jenem
fürchterlichen Menschen zu verloben . Und der
März kam mit seinen Veilchen , — die Sonne
küßte den Schnee Hnweg , lauer wehteu die
Lüfte . Da ließ Grlf Ulrich sein Roß satteln
und sprengte , von kinem Reitknecht begleitet ,
lustig den blitzenden Rhein entlang . Er hielt
am Pfarrhofe zu Rothensee . „Hallo , Pfarrer

rief er durch's Fenster , „auf zwei Minuten . "
'

Ehrhardt erschien in der Thür mit einem
ernsten , fast grämlichen Gesicht . Hinter ihm
schaute das freundliche Antlitz der Schwester
empor mit schelmischem Lächeln .

»Ich geh' auf die Freite , Reinhold, " sprach
der Graf weiter , „ willst du mir mittlerweile
mein Haus bewachen, auf daß kein Räuber sich
heimlich oder gewaltsam Einlaß verschaffe ? —
Fräulein Tomsdorf ist eine gar zu ängstliche
Natur , und kommt' s mir just vor , als trüge sie
am Ende sich wieder mit Fluchtgedanken herum ;
das Pfarrhaus übt eine verzweifelte Anziehungs¬
kraft auf derartige Flüchtlinge aus . "

Der Pfarrer war blutroth geworden , dann
schüttelte er den Kopf und sagte wehmüthig :
„ Ich kann mich also wohl auf eine Trauung
gefaßt machen. Ist es wahr , daß du Fräulein
Tomsdorf heirathest ? Man fragt mich vielfach
darum . "

„O , du kleingläubiger Pfarrer ! " lachte der
Graf , sein Pferd herumwerfend , „ helfen Sie
ihm heute aus dem Traum , der Bann ist ge¬
löst , die Zeit der Buße und Reinigung zu Ende .
Hurrah , Pfarrer , das Leben ist doch schön ! "
Er gab seinem Pferde die Sporen und sprengtd
davon , dann kam er plötzlich im Galopp wieder
zurück . „Hallo , Reinhold , mein erstes Buch ist
gedruckt worden , mein Ruhm steht noch fester
jetzt, als mein Ritterthum . Siehst du, Freund ,
darauf habe ich im Grunde nur gewartet ; nicht
als Erbe von Lörach , sondern als Schriftsteller
ziehe ich hinaus , um die stolze Comteffe zu
werben ."

Und wieder sprengte er fröhlich lachend
davon , — in dem Herzen des Pfarrers aber
war ' s plötzlich Heller Sonnenschein und als die
Schwester leise den Arm um seine Schultern
legte , sagte er fast beschämt : „ Ich glaubte , er
würde sie heirathen ."

„Der Bann ist gelöst , auch von Mat¬
hildens Seele , geh' hin , mein Bruder , und ge¬winne dir diesen Schatz . "

Bald sah man den Pfarrer Ehrhardt durch
die noch öden und kahlen Weinberge dem Schlosse
zuschreitcn , wo ihn mit sanftem Erröthen Mat¬
hilde Tomsdorf in jenem Stübchen empfing ,das sie einst als Gesellschafterin der blinden
Gräfin bewohnt und auch jetzt wieder bezogen
hatte . Stumm und verlegen stand der ernste
Mann vor ihr , und als sie ihn fragend an¬
blickte und er in das ruhige , klare Auge dieser
Dulderin schaute, da fand er plötzlich den Muth
in sich , ihr zu sagen , daß er sie schon lange
heimlich geliebt und seit jener Stunde , wo er
sie von dem letzten Schritt der Verzweiflung
zurückgehalten , dem Gedanken Raum gegeben,daß nur sie allein ihm vom Himmel bestimmt
sei ; wie er niemals irre geworden in dein
Glauben an sie und nur in der letzten Zeit , als
Graf Ulrich so seltsam lange gezögert mit seiner
Werbung um die Comteffe Wildenfels , Zweifel
empfunden und dem Gerüchte , welches sie und



trosen lediglich für die Operationen der Schiffe
verwendet werden können.

* Berlin , 2 . Dez . Der geschäftsführendc
Ausschuß des Zentralkomike 's für die Ueher¬
schwemm len beschloß heute die weitere Ver -
cheilung von ^ für Württemberg ,
je 50,000 für Baden (Eppingen ) und Elsaß
und 20,000 ^ für Hohenzollern .

* Berlin , 3 . Dez . Die elsässi scheu
Abgeordneten brachten im Reichstage
einen Antrag auf Einführung des Reichspreß -
gesetzes in den Neichslandcn ein , ferner betr .
Aufhebung des Diktaturparagraphen und die
Einführung allgemeiner direkter und geheimer
Wahlen für den Landesausschuß .* Berlin , 2 . Dez . Auf einem Neubau
wurde gestern Abend ein Maurer mit Ver¬
letzungen am Kopfe todt aufgefundeu . In der
Nähe lag ein blutbeflecktes Brecheisen . Man
nimmt an , der Maurer sei von seinem eigenen
Schwager , einem Bauunternehmer , erschlagen
worden . Letzterer wurde verhaftet . Das Motiv
der Thal ist unbekannt .

* Dresden , 2 . Dez . Heute Mittag fand
im Spicgelsaale des Residenzschlosses die
Nagelung der den Jnfanterieregimentern
Nr . 177 , 178 und 179 verliehenen Fahnen
in feierlicher Weise statt . König Albert
schlug den ersten Nagel ein . Abends fand Gala¬
tafel zu 80 Gedecken statt .

München , 1 . Dez . Der bekannte Augen¬
arzt l)r . meck . Herzog Karl Theodor hat ,
wie die „Allg . Ztg . " mittheill , heute die
3000 . Star operativ » seit dem Bestehen
seiner hiesigen Augenheilaustalt vorgenommen .* Nürnberg , 3 . Dez . Bei der gestrigen
Reichstagsersatzwahl erhielt Oertel (Soz .)
20,061 , Barbeck (frcis . ) It,i37 , Heigl ( Dem .)
951 , Deibel (kons.) 405 , Heim (Centr . ) 582 1
Stimmen . Es fehlen noch etwa 11 Landbezirke , j
die jedoch an dem Ergebniß nur wenig ändern !
können . (Franks . Ztg .)

Nördlingen , 27 . Nov . Ein höchst be¬
dauerlicher llnglücksfall ereignete sich gestern
in unserem Saisontheater . Herr Paul Schmidt
( früher bei der Weinstöttcr ' schen Theatergesell -
schaft) , eines der fleißigsten und vielbeschäfrigsten
Mitglieder der Gesellschaft , stürzte kurz vor
Beginn der Vorstellung von einer Triltleiter
und fiel so unglücklich , daß er einen Fuß brach
und mittelst Tragbahre in seine Wohnung ge¬
schafft werden mußte .

* Kaiserslautern , 2 . Dez . Wie die
„Pfälzische Presse " nach amtlichen Berichten
meldet , befindet sich von den in der Stein¬
kohlen grabe „ Frankenholz " Verunglückten z.
Zt . Niemand mehr in der Grube . Die Per¬
sonalien der Verunglückten sind noch nicht fest-
gestellt , da eine Reihe von Tobten ganz un¬
kenntlich ist. Die Körper der Verunglückten sind
zumeist durch die Grubengase stark geschwollen,
die Gesichter herausgetreten . Backen und Nasen
haben einen entsetzlichen Umfang angenommen ,

die Augen zeigen sich nur als kleiner Schlitz .
Seitens der Bergverwaltung Frankenholz -wurdeu
in Zweibrücken 20 Särge bestellt , da der augen¬
blickliche Vorrath in FrankeNholz nicht aus¬
reicht . Bergamtmann Kistensäger in Zweibrücken
wurde mit der Untersuchung der Ursache der
Katastrophe beauftragt . — Die Grube „ Franken -
Holz " hat eine Gesammtbelegschaft von über
1000 Mann . Z . Zt . der Katastrophe waren in
das betr . Flötz nur 117 Mann eingefahren .
Die von der Explosion betroffene Abtheilung
war gleich nachher wieder fahrbar ; auch hatte
die Wetterführung keine Beeinträchtigung er¬
litten , sodaß die Bergung der Verunglückten in

. kurzer Zeit erfolgen und auf die von der
preußischen Berginspektion in Neunkirchcn an¬
geborene Hilfe verzichtet werden konnte . — Von
den 45 Schwcroerwundeten schweben verschiedene
in höchster Lebensgefahr .

Qesterrejchtschc Monarchie .
Wien , 2 . Dez . Der Abgeordnete Menger

sagte im „ Reformclub "
, er habe von vertrauens¬

würdiger Seite vernommen , daß der oberste
Gerichtsrath die Sprachen Verordnung
für ungiltig erklärt habe . Wenn sich diese
Mittheilung bestätigt , so würde eine Haupt¬
schwierigkeit für das Ministerium Gautsch be¬
seitigt sein.

Wien , 2 . Dez . Infolge der eingetroffenen
Nachrichten über schwere Gefährdung der Sicher¬
heit der Person und des Eigentbums in Prag
und Vororten hat der Ministerpräsident als
Leiter des Ministeriums des Innern im Ein¬
verständnis ; mit dem Justizminister auf ein¬
stimmigen Beschluß des Ministerrathes die A n -
wendung des Stand rechtes in Prag
und den Gerichtsbezirken Carolinenthal ,
Zizkow , Königliche Weinberge und
Smichow auf Grund des tz . 430 der Straf -
prozeßordnung unter Anführung des in § 85
des Strafgesetzes bezeichnetcn Verbrechens der
öffentlichen Gewaltthätigkeit angeordnet . Zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit sind die nölhigen Sicherheitsmaß¬
nahmen getroffen .

* Prag , 2. Dez . In zwei Gassen der
Innenstadt fanden heute früh 8 Uhr wiederum
Plünderungen statt , worauf sofort das Militär
in Stärke von 7 Bataillonen Infanterie und
2 Eskadronen Kavqllerie in Aktion trat . Aus
Königgrätz sind 2 , aus Theresienstadt 3 Bataillone
Verstärkung abgegangen .

* Prag , 3 . Dez . In Smichow fanden
Auflehnungen gegen das Stand recht statt .
Während der Kundgebung des Standrechtes
brachen einige Personen in Hohnrufe aus .
Mehrere wurden verhaftet . Zwei Stunden nach
der Verkündigung des Standrechtes versuchten
Exzedenten die Synagoge zu zerstören und be¬
warfen sie mit Steinen . Die einschreitende
Militärpatrouille feuerte , ohne jedoch Jemanden
zu verwunden . Die Exzedenten entflohen . Im
Laufe des Tages kamen 18 Verwundungen vor ,

darunter sind 2 Soldaten . Um 11 Uhr Nachts
herrschte überall vollständige Ruhe . Das Mili¬
tär war zum größten Theil zurückgezogen.* Prag , 3. Dez . Um 10 Uhr Abends war
die Stadt vollständig ruhig . Unmittelbar vor
der Verkündigung des StPjdrechtes kam es in
den Vorstädten Smichow . und Lizkow zu
bewegten Zusammen stoßen . Bis 6 Uhr
Abends erfolgten noch etwa 90 Verhaftungen .
In dem eigentlichen Fabrikdistrikt Holeschowitz
wurde Niemand verhaftet . Die Fabrikarbeiter
hatten sich an den Ausschreitungen nicht betheiligt .

Frankreich .* Paris , 2 . Dez . , Die Deputirten -
kaminer nahm heute ohnr ^Debatte den russisch-
französischen Togovertrag an .* Paris , 3 . Dez . Senator Milliard
wurde zum Justiz min ist er ernannt .* Paris , 3 . Dez . Major Esterhaczy
richtete ein Schreiben an General Pellieux ,in dem er gegen Verleumdungen protestier und
verlangt vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden ,um vollstes Licht in die Beschuldigungen zu
bringen und für sich die gebührende Genug -
thuung zu erlangen .

Spanien .
* Madrid , 2 . Dez . Es bestätigt sich , daß

die Aufständischen auf Euba sich der Stadt
Guisa in der Provinz San Jago bemächtigten ,
nachdem sie dieselbe belagert hatten . Sie er¬
litten bedeutende Verluste , die Garnison verlor
50 Mann . In den Bergen bei Pinar del Rio
wurden die Aufständischen von den Spaniern
geschlagen . Der Feind zog sich zurück und nahm
seine Tobten und Verwundeten mit sich fort .
Die Spanier halten 3 Todte und 20 Verwundete .

Italien .
Rom , 2 . Dez . Auf eine Anregung des

Kronprinzen beschloß der Kriegsminister , für
die Offiziere der Besatzung von Neapel einen
unentgeltlichen Unterricht in der deutschen
Sprache einzurichten .

England .* London , 2 . Dez . Die „ Times " melden
aus Konstantinopel : Auf der gestrigen Kon¬
ferenz der Botschafter habe der russische Ge¬
schäftsträger drei Kandidaten für den provi¬
sorischen Gouverneurposten der Insel Kreta in
Vorschlag gebracht . Von diesen seien zwei otto -
manische Griechen aus guter Familie , der dritte
ein Montenegriner , welcher mit dem Fürsten¬
haus entfernt verwandt sei . Die Botschafter
hätten heute die beiden Griechen zurückgewiesen
und beschlossen , die Berathung über die Kan¬
didatur des Montenegriners zu vertagen .

Ruftlaird .
* Petersburg , 2 . Dez . Der Kaiser hat

auf den Bericht des Ministers des Innern die
Erlaubniß ertheilt zu einer im ganzen russischen
Reiche zu veranstaltenden Sammlung von
milden Beiträgen zu Gunsten der gesummten
nothleidenden Bevölkerung der Insel Kreta ohne
Unterschied der Nationalität .

den Grafen mit einander in Verbindung gebracht ,
beinahe Glauben geschenkt habe.

Mit gesenktem Blick , bald glühend roth ,
bald blaß werdend bei den Worten des Pfarrers ,
welche immer wärmer seinem Herzen entströmten ,
stand Mathilde vor ihm und glaubte zu träumen ,
so plötzlich ein stilles , heiß ersehntes Asyl des
Lebens gefunden zu haben . Noch immer schwieg
sie, als er geendet und ihre Hand mit innigem
Druck ergriffen hatte , noch immer hatte sie den
feuchten Blick gesenkt, als fürchtete sie, aus dem
süßen Traum vorschnell zu erwachen.

Lange harrte der Pfarrer auf Antwort » dann
ließ er seufzend ihre Hand los und bat leise
um Verzeihung , wenn er sie betrübt oder gar
etwa erzürnt haben sollte mit seiner Werbung .

Da zuckte sie jäh zusammen und ein warmer ,
Heller Blick traf sein Herz wie eine Frühlings¬
mahnung . Rasch trat sie an ihre Kommode und
nahm daraus ihr Tagebuch , dessen Verlust sie
einst fast zum Aeußersten getrieben und das sie
nach dem Tode der blinden Gräfin wieder er¬
halten hatte . Eine Pnrpurgluth überflog ihr
feines , blasses Antlitz , als sie das Bach auf¬
schlug und . mit dem Finger auf die letzten
Zeilen deutend , es ihm schweigend hinreichte .

Ehrhardt las rasch und ein Zittern durch¬
flog seinen Körper ; der Schluß aber lautete :

„Ich bin frei und meine Unschuld ist er¬
wiesen , das Letzte und Furchtbarste habe ich
für ihn , um des Mannes willen dulden müssen,
der mich um meine Jugend betrogen , mich so
tief unglücklich machte ; einst opferte ich ihm
Alles , nur nicht meine Ehre , die er mir nun
doch schließlich rauben wollte ; — das durfte ich
nicht dulden . Ich bewahrte ihm meine Liebe
und trauerte um ihn , wie um einen geliebten
Tobten . Der Bann ist gelöst , mein Herz frei ,— ich verzeihe dem Elenden , wie Gott ihm ver¬
geben möge , was er an mir und der ganzen
Menschheit gefrevelt . Ob dieses Herz , das zum
ersten Mal nach so langen Jahren frei auk-
athmet , noch auf Glück , auf Liebe Anspruch
nehmen darf ? Gott , du allein weißt es , welch '
stille Sehnsucht in mir ruht seit jener «stunde ,
wo die sanfte Hand eines deiner Diener mich
von dem Abgrunde zurückzog , wie sein Bild
seitdem in meinem Herzen lebt und die Liebe,
die ich längst begraben wähnte , wie eine neue
Opferflamme emporwallt für ihn , den milden
Pfarrer von Rothensee , den ich hoffnungslos
lieben werde bis an 's Grab . "

Als Rcinhold Ehrhardt diese Worte gelesen,
da umfing er die Erröthende und preßte sie an
seine Brust im seligsten Glück , und Beide
rinpfauden in der Tiefe ihres Herzens , daß Gott

sic für einander geschaffen habe und keine feind¬
liche Macht als nur der Tod sie fürderhin zu
trennen vermöge .

Sie merkten es nicht in ihrem stillen Glück,
daß sich die Thür leise geöffnet und das taub¬
stumme Ncttchen mit dem Ausdruck schmerzlicher
Ueberraschung auf die Beiden hinstarrte .

Als Mathilde sie zuerst bemerkte und sich
lächelnd und erröthend aus Reinhold 's Armen
wand , wollte Ncttchen erschreckt ent¬
fliehen , ein Blick bannte sie zurück und langsam
näherte sich das Kind , die Augen , worin Thränen
glänzten , zu Boden gesenkt. Mathilde stellte sie
zwischen sich und den Pfarrer und erzählte ihr
mit beredten Zeichen von ihrem Glück , und wie
sie mit ihr ziehen solle in 's Pfarrhaus , um nie
von ihr getrennt zu werden , da leuchteten die
Augen der Taubstummen , und ihre Hände
küssend , kniete sie vor ihrer guten und lieb¬
reichen Beschützerin nieder , um mit flehendem
Blick den Pfarrer zu bitten , seine Einwilligung
dazu zu geben.

Dieser nickte und sprach tief ergriffen : „ Und
wärest vu das Gegentheil von dem , was du
bist, theure Mathilde ! ja , wärest du eine große
Sünderin , dieses Kind müßte ^dich vor Gott
entsühnen ! " (Schluß folgt .)



^ Amerika .
* Canton i . Ohio , 3. Dcz . Die Mutter

des Präsidenten Mac Kinley ist infolge eines
Schlaganfalls schwer erkrankt . Es ist wenig
Hoffnung auf Wiederherstellung vorhanden .
Mac Kinley kouirßt hierher .

Verschiedenes .
— Gegen den Criminalkommissar v. Tausch

ist das Hauptoerfahrcn eröffnet ; derselbe ist

vom Amte suspendirt und bezieht nur den
halben Gehalt .

Aus Wien , 1 . Dez . meldet man der
„ Franks . Ztg ." : Der 25jährigc Baron Passetti ,Neffe des österreichisch - ungarischen Botschaftersin Rom , hat sich in der Wohnung seiner Ge¬
liebten , einer schönen Amerikanerin , erschossen.

Schiffs - Nachrichten .
sRed Star Line Antwerpens Dampfer„Southwark * ab Antwerpen 21 . Nov . ist am 30 . Nov.in New- Aork cingetroffen.

stzompagnic - generale tranKattantiqckeHavre .j Schnelldampfer „ La Touraine " ab Haar«20. Nov . ist am 27 . Nov. in New - Jork eingctroffcn .
Mitgetheilt durch die konzessionirte Agentur Andr .Enzmann , Durlach .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 4 . Dez. It. 24. A. - V . ( Kleine Preise).Aer MiderlpenNigen Zäümnng, Lustspiel in 5 Akten

. " nem Vorspiel von Shakespeare. Uebersetzt vonBaudissin . Anfang ^ Uhr .

Nr . 170 . Amtsverkündigungsblatt für den Kroß - . Amtsbezirk Aurkach . i89 ?.
Bnilstche Reklmntmachungen .

Den Bau der Nebenbahn von Karlsruhe nach
Herrenald -Pforzheiui betreffend .

Nr . 35,294 . Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben mit
Allerhöchster Staatsministerialentschließung ä . <1. Karlsruhe , den 19 . No¬vember 1897 Nr . 676 gnädigst geruht , die Zugslinie der NebenbahnKarlsruhe - Ettlingen - Pforzheim auf den Gemarkungen Langensteinbachund Spietberg , wie sie in der Natur ausgesteckt und vrofilirt ist , mitder Maßgabe für festbestimmt zu erklären und zur Ausführung zu ge¬nehmigen , daß den bei den Expropriationsverhandlungen gestellten An¬
trägen der Beteiligten , soweit deren Berücksichtigung von dem Vertreterder Lahnunternehmung zugesagl worden ist oder dieselben von der Ex -
propriativnskominission :ür begründe : erklärt wurden , zu entsprechen sei.Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe den 25 . November 1897 .
Hrohh . Ministerium des Innern :

_ Eisenlohr .
_ _Die Erntebcrichte der Gemeinden betreffend .

Nr . 32,783 . Den Bürgermeisterämtern des Bezirks gehen wie all¬
jährlich durch die Boten bezw. nächste Post je 3 Exemplare des Er -
hcbungsformulars für den Gemeindeerntebericht 1897 mit der Veran¬lassung zu, dieselben mit der größten Pünktlichkeit unter Zuzug von be¬sonderen Sachverständigen auszufüllen und sodann 2 Exemplare alsbaldwieder anher einzusenden , das 3 . Exemplar aber in der Gemeindc -
registratur aufzubewahren .

Durlach den 30 . November 1897 .
Grotzherzoglickes Bezirksamt :

Nußbau m.
Maul - und Klauenseuche betreffend .Nr . 32,796 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß dasGroßh . Bezirksamt Ettlingen für die Gemeinde Malsch an Stelle des§. 63 den tz. 59 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 in Kraft ge¬setzt und die verfügte Gemarkungssperre wieder ausgehoben hat .Dur lach den 30 . November 1897 .

Grotzherzoglickes Bezirksamt :
N u ß b a u m.

Die Festsetzung der regelmäßigen Sitzungen deS Be -
zirkSraths für das Jahr I8N8 betreffend .Nr . 32,950 . Im Jahre 1898 finden dl .' regelmäßigen Sitzungendes Bezirksraths dabier an folgenden Tagen statt :

Mittwoch den 2 . Februar ,
„ den 2 . März ,
,. den 6 . April ,
„ den 4 . Mai ,
„ den 1 . Juni ,
„ den 6 . Juli ,
„ den 3 . August ,
„ den 7. September ,
„ den 5 . Oktober ,
, den 2 . November ,
» den 7. Dezember .Die Sitzungen beginnen jeweils Morgens 9 Uhr .Das Verzeichnis der Gegenstände der Tagesordnung nebst den da¬zu gehörigen Aktenstücken ist jeweils 3 Tage vor der Sitzung zur Ein¬sicht der Betheiligten , sowie der Mitglieder des Bezirksraths auf dies¬seitiger Kanzlei aufgelegt .

Durlach den 1 . Dezember 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

— _ Nußbaum .

Aufforderung .
Ausstehende Rechnungen für

Lieferungen und Arbeiten für die
Stadtgemeinde wollen des bevor¬
stehenden Rechnungsabschlusses wegensofort eingercicht werden.

Durlach , 1 . Dez . 1897 .
Der Gerneindcrath :

vr . Reichardt .

in Durlach erforderlichen Eolonial -
waaren sind vom 15 . Dezember d. I .bis zum 30 . September 1898 zu
vergeben . Lieferungsreflektanten
wollen ihre Preise bis zum 8, ds .Mts . geschloffen der Unterzeichneten
Kommission zusenden .
Die Menage -Kommission des Bad .

Train - Bataillons Nr . 14.
._ Franz .

jiestrnng von Solomal
mark«.

Die für die Menage - Küche des
Badischen Train - Bataillons Nr . 14

Dnrlach .
Zwangs - Versteigerung .

Samstag de» 4 . Dezember1887 , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich Zehntstraße Nr . 2 dahier

im Vollstreckungswege gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 Verticow , 1 Spiegelschrank ,
1 Nähmaschine , 8 elektrische
Bogenlampen , 1 Gasheizofen ,8 Kisten Tabak , 1 Hängelampe
mit Zug , 2 Nachtampeln , ein
Pfauenvaar , 1 Obelisk , 1 Flo -
bertgewehr , 1 Ladenschaft mit
Schublade , 1 Aktengestell , eine
Parthie Bodenläufer , Bücher¬
schränkchen, Etagere , 1 Wasch¬
tisch mit Marmor , 1 Nacht¬
tisch , 1 Maaren - u . 1 Akten-
schrank, 1 Schreibpult , 1 Copir -
preffe , 1 Tisch und 1 zwei-
thür . Kleiderkasten .

Durlach , 3 . Dez . 1897 .
Gödel , Gerichtsvollzieher .

jlrmat -Znzelgm.
Ein heizbares , gut möblirtes

Zimmer ist an einen soliden Herrn
sofort oder auf 1 . Januar zu ver-
iniethen
_ Grötzinger Straße 2.

Auf Weihnachten !
Das Ulissiische»

von Spielwaaren , Schaukelpferden ,
Kindermöbeln ?c , sowie das Malen
und Lackiren von Chiffonniers ,
Kästen , Kommoden , Waschtischen
wird bestens und prompt besorgt von

Fertige

Arbeitskleiäer ,
einzelne Hase « . Westen . Joppe » .Kode » Joppe « , gestrickte wol¬lene Jacke« , blaue Anzüge .Schürze» ete. empfiehl: billigstin nur guter Qualität

August Goldschmidt,
dem Gasthaus z. Ochsen gegenüber .

Gänseleber»
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzstraße 1ü,eine Stiege hoch , bei der kleinen Kirche.

lv/ 1

Reichbaltigcs
Lager in Winter¬
mützen aus Stoff
und Tuch , sowie

Hosenträger . Bandagen , alle Sorten
Gürtelbänder und Kinderbänder
empfiehlt den billigsten Preisen

Ariedrich Kayser ,
Bäderstraße 2.

Lutes Kartoklolbroil
Walev ,

Kirchstraße 10 . 1 . St .
(Hausbrod ) bei

Will ». Wagner .

Aerren -
Oorkeroben

auz

Thrilrahliills

«I. IttwMD ,
I

I ? LrlLruke ,
17 Amatienstraße 17.

Auskunft ertheilt , sowie Aufträge uns Zahlungen nimmtentgegen mein Vertreter
Wilhelm Höcker , Pfinzvorstadt 2 , Dnrlach.

L. Qual . Fettnußkohlen L Schmiedekoylcn ,I . „ engl . Anthraeit , sowie
stückreichen Fettschrot ,

Saarkohlen ab Grube und ab Lager,
Braunkohlen Brikets ,I . Qual , buchene L forlene Holzkohlen ,I . Qual . Buchen -, Forlen - L Tannenscheitholz ,trockenes Bündelholz L
gespaltenes buchenes Brennholzempfiehlt bei prompter Bedienung billigst

Otto
Eisen - , Kohlen - und Holzhandlung .
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Gvangel . Vereinsyaus , Zchiilstr. 6
Sonntag de « 5 . Dezember 1897 :

Hor 1 rag
über Vater Henhöfer , Pfarrer in Spöck , gehalten von Pfarrer Rein -
inuth aus Knielingen . — Jedermann Mündlichst eingeladen .

Die Beerdigung unseres lang¬
jährigen Mitgliedes Friedrich
Fcser findet Samstag Nach¬
mittag ',3 Uhr statt . Wir bitten
Mn zahlreiche Leihciligung .
_ De r Äorftand .

Luriinbluld Durlach .
« eil !

Kommenden Samstag , den
4 . Dezember , Abends 8 ', Uhr
beginnend , findet unsere übliche

Woncrtsverfarnrnlung
im Vereinslokal ( Krokodil ) statt .
Zahlreiche Betheiligung erwünscht .
_ Der Borstand .

Grenadiere !
Ob Leib - , ob Kaiser - Grenadiere ,

ob alt , ob jung , wer die Kamerad¬
schaft hoch haltet und ' noch Liebe
und Anhänglichkeit zu seinem alten
Regiment besitzt , möge sich Sams¬
tag Abend '̂ 8 Uhr im Saale der
Brauerei Walz zu einer gemülh -
lichen Besprechung cinfinden .

_ Gin Grenadier .

Ehemalige Kauauierc
treffen sich morgen ( Samstag )
Abend ',9 Uhr bei Kamerad
Kraus zur Sonne . Wegen
wichtiger Besprechung ist zahlreiches
Erscheinen nöthig .

Mttdslcisch,
keine Norhschlachtung , wird Sams¬
tag früh auf dem Marktplatz dahier
ausgehauen .

Arisch eingetroffen :
Neue holl. Moll-Häringe ,
feinke Bismarck -Häringe ,
russische Sardinen .

Lnnsl Svkänilel ,
Kronenstraße 7.

18 Hauptkrihe 18.
Sämmtliche zur

Feinbäckerei ^
nbilligen Artikel sind in besten
Qualitäten vorräthig und werden zu
Ankaufspreisen abgegeben bei

Hauptstraße 18.

Frische äüßrahm -kaftlbutter
ist stelS zu haben bei

August Goldschmidt ,
gegenüber dem Ochsen .

Ein sauberes und ordentliches
Mädchen für Haushaltung gesucht,

Aejtauraut zam Schläßle .

HHeerter in DurDach .
Im 8 » » Iv «I « 8 <» « 8tlr «» t8

Sonntag , 3. Dezember, Nachmittags ,4 Uhr :
Schüler - und Kinder Vorstellung .

Die drei Zwerge vom Thurmberg oder Königin Tausendschön und
Prinzessin Häßlich .

Weihnachtsmärchen i» 5 Bildern .
Abends 8 Uhr :

Karmen, die Jigeunerßraut .
Romantisches Bolksstück mit Gesang in 4 Abthciluiigcii .

krsuerei rum rotbsn llöven.
Morgen , Samstag Abend 8 Uhr :

WM" Großes Concert , ^mit Ironnschen Vorträgen , gegeben von der Baslerthwlckap ^ tlc .
_ _ — Eint ritt frei . —

_Mrcruerei Walz .
Nächsten Sonntag , de » 8 . d . M . findet unter Leitung des

Herrn Dirigenten Weber aus Karlsruhe in meinem Saale ein

DM i « - < > , » « « , »
statt , wozu ich höflichst einlade .

Eintritt srei . — Anfang Nachmittags 3 Uhr .
Morgen (Samstag ) :

8 « I » I « « I , < 8 t .
Arische Leöer - «L Hriekenrvürste .

Karl Fetzler zur Jeststalle.
Zldi . 8 -

Uasen - , Uachen - und Ohrenarzt
Spr - c-chtt . 10 — 12 , 2 —4 Mir .

118 Kaiserstraße 118 .
Brennmaterialien.

Bei eingetretener kalter Witterung empfehle :
U. ffZual . Nußkohlen , Jeche (DKerHcrrrsen .
K ffZuai . Anihracit , errgl'

. .
Fettschrol ,
Schmiedekohlen ,
Donatus Vrofil -Srikets ,
Anseuerholx irr Münüesn . trockenes .
Tannen - und Bnchenbrennhol ) . äst -Lil -DerKauf .

.Kohl . ,»- und Solzhandlung ,
Weingarter Straße , B l u m e n v or st a d t - Eckc .

Bestellungen nehmen auch für mich entgegen die Herren
Gruft Räucblc , Ed . Seusert 's Nachfolger ,' Ariedrith Philipp , Herrcustraße,Andreas Selter in Aue .

Alle A Kettungen . auch die Klei,Een . werden prompt erledigt .

Seköstgefertigte

für Suppe und Gemüse , sowie
Macraroni . Eiergerste bei

DamcnhLte ,Federn
L Putzartikcl ,

um damit zu räumen , einen Extra -
Rabatt von 3V Prozent .

K . A . Kochschild.

TodWAnzeige .
Gott dem All¬

mächtigen hat cs ge¬
fallen , unfern lieben ,
unvergeßlichen Vater »
Schwiegervater,Groß¬
vater , Schwager und
Onkel
Friedrich Feser,

Alt - Ochimwirth. -
nach kurzem , aber schweren
Leiden im Alter von 71 ', Jahren
zu sich zu rufen .

Durlach . 2 . Dez . 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Feser , Philadelphia .
Carl Feser nebst Kindern .
Katharine Feser . geb.Ödenwald .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 4 . d . M - , Nachmittags
2 '; Uhr , statt .

Sollte Jemand bei der An¬
sage vergessen worden sein , so
möge dies als Einladung dienen »

Todes - Alimgk.
Gott dem All¬

mächtigen hat es ge¬
fallen . unsere liebe
Mutter , Schwieger -^
und Großmutter ^

Katharine Esaias
gestern Abend halb

11 Uhr schnell und unerwartet
in Karlsruhe , wo sie vorüber¬
gehend auf Besuch weilte , im
Alter von nahezu 78 Jahren
in ein besseres Jenseits ab-
zurufcn .

Wir bitten um stille Theil -
nahme .

Durlgch , 3 . Dez . 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag , 5. Dez . , Nachmittags !,3 Uhr ,
auf dem Friedhöfe zu Karls¬
ruhe statt .

Sollte beim Ansagen Jemand
vergessen worden sein , sv diene
dies als Einladung .

I »
Evangelischer Gottesdienst .
2 . Advents - Sonntag dm 5. Dez . 1897.
1 > In Durlach : ?

Vormittags : Herr Vikar Zippcrer .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe.
Abendkirche 2 !l Uhr : Hr . Stadtpsr . Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Gin Arbeiter
kann sofort Wohnung erhalten

Lchlachthausstratze 2 .

Hin anständiger Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Hauptstraße 42 .

Stadt Durlach .
Standesöuchs -Auszüge .

Geboren : :
M . Nov . : Johanna Karoline . Vat , Kart

Johann Rohn , Maschinist,
t . Dez. : Auguste Anna , Bat . Gustav Adolf

Forschner , Schlosser .
GeKorven :

1 . Dez . : Luise ged. Zimmermann , Ehe¬
frau des Tüuchermeistcrs
Philipp Goldschmidl, S2 I . a.

2. „ Karl Friedrich Feser , verwitl -
wetcr Rmtner , 71 !t I . ä.

2 . „ August Wilhelm , Bat . August
Groner , Fabrikarbeiter .
14 Tage alt .

Uedaktion. Dr^ '»nL Verlas von T. Dnps« Durtach
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